
KÖLN, 25.2.2019

Ergebnispräsent at ion

Kölner Karneval:  
Wirt schaf t skraf t ,  
Image,  Zukunf t



1 C
o

p
yr

ig
h

t 
©

 2
01

8 
b

y 
T

h
e

 B
o

st
o

n
 C

o
n

su
lt

in
g 

G
ro

u
p

, 
In

c.
 A

ll
 r

ig
h

ts
 r

e
se

rv
e

d
.

Wie kann das Fest komit ee
den Kölner Karneval
zukunf t ssicher aufst el len?

Das Fest komit ee Kölner Karneval hat  die 
Bost on Consult ing Group (BCG) und das Inst it ut  
für Proj ekt management  und 
Informat ionsmanagement  an der RFH Köln um 
eine St udie zur wirt schaf t l ichen,  
gesel lschaf t l ichen und sozialen Bedeut ung des 
Kölner Karnevals gebet en.

• Analyse der Wirt schaf t skraf t  des Karnevals,  
Neuauf lage der St udie aus dem Jahre 2009 
(Dat en 2008) 

• Bewert ung von gesel lschaf t l ichem und 
sozialem Impact ;  Int erviews mit  
Repräsent ant en des lokalen öf fent l ichen 
Lebens und des Kölner Karnevals

• Feldst udie und Onl ine-Erhebung mit  fast  
2.800 Karneval ist en an Karneval und rund 
um den 11.11.2018 – konzept ioniert  und 
durchgeführt  von der RFH Köln

Dafür wurden folgende Schrit t e
unt ernommen
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Wirt schaf t skraf t des Karnevals
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Der Kölner 
Karneval in 
Zahlen
(Session 2017/ 2018)

6.500
Arbeit splät ze

€ 600 Mio.
Wirt schaf t skraf t

385.000
Übernacht ungen

119.000
Orden

30.000
Ehrenamt ler

€ 2 Mio.
Spenden

835.000
Besucher 

Sit zungen/ Bäl le

1,6 Mio.
Kost üme

2,1 Mio.
Besucher bei 

Umzügen
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• Gest iegene Anzahl
Karnevalsveranst alt ungen
(z.B.  durch Gesel lschaf t s-
sit zungen und Lachende
Kölnarena)

• Gest iegene Anzahl Besucher
über al le Format e

• Anst ieg im Tourismus

• Deut l icher Anst ieg der 
Verkäufe in der Text i lbranche

Wirt schaf t skraf t ist seit 2008 um 
29 % auf  fast  € 600 Mio gest iegen

 2008

 461

 2018

 596

 +29%Wirt schaf t skraf t in 

Mio €
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Besonders st arke Ent wicklung bei Programm-
veranst alt ungen – plus 38 Prozent gegenüber 2008

 157

 Wirt schaf t s-
´ kraf t gesamt

 Programm-
Veranst alt ungen:  
Sit zungen /  Bäl le

 Karnevals-
Umzüge

 460

 Kneipenkarneval

 150

 153

Angaben in Mio €

+29%

Veränderung seit
2008 in %

2008 2018

596

197

217

 Programm-
Veranst alt ungen:  
Sit zungen /  Bäl le

 Kneipenkarneval  Karnevals-
Umzüge

 Wirt schaf t s-
kraf t gesamt

 182

+19%

+31%

+38%

gesamt
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St arke Ent wicklung:  Hot el lerie,  Gast ronomie und Text i l

 40

 Orden & 
Schals

 257

 Ticket s

 63

 Gast ronomie 
& Verzehr

 7  1
 2

 Süßwaren-
indust rie

 7

 Sonst ige
Dienst leist ungen

 Dekorat ion  Medien Text i l  Wagenbau Transport

 4
 110

 596

 95

 Hot el

 11

 Gesamt  
Umsat z

Angaben in Mio €

-n.a.+10%+29% +43% +34% +27% +41% -31% +17% +46% -6% +4%

Veränderung
seit 2008 

in %
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Erhebung und Bef ragung im
St raßenkarneval
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Unt ersuchungsdesign
Online-Erhebung und 
Bef ragung

Karnevalstage 2018

• Onl ine-Bef ragung vom 6.2.  bis 14.2.2018

• Bef ragung von Besuchern im St raßenkarneval:  Weiberfast nacht ,  
Karnevalssonnt ag,  Rosenmont ag

• St ichprobe insgesamt :  1.874 

11.11.2018

• Onl ine-Bef ragung vom 6.11.  bis 16.11.2018

• Bef ragung von Besuchern im St raßenkarneval:  11.11.2018

• St ichprobe insgesamt :  877 

• Fragebogen mit  ca.  20 Fragen

• Teams von St udent innen und St udent en der RFH
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Befragung

Kölner Karneval erhält sehr hohen Zuspruch in 
allen Alters- und Herkunftsgruppen

für über 97 Prozent  ein „ kult urel les Highl ight “  
und einzigart ig

für 97 Prozent  ein wicht iger Beit rag zu 
Braucht umspf lege (z.B.  Kölsche Sprache)

wird als prägender Lebensinhalt  und 
unt rennbar mit  Köln verbunden angesehen

33 Prozent  sind ehrenamt l ich engagiert
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Der Kölner Karneval ist  …

KULTURGUT

… ein kult urel les Highl ight

… ein posit iver Image Fakt or für Köln 

… einzigart ig im Vergleich zu anderen Event s

… ist  ein Lebensinhalt ,  der mich prägt

… ist  ein wicht iger Beit rag zur Braucht umspf lege 
(Kölsche Sprache und Kult ur)

94 bis 96 Prozent  können sich Köln ohne Karneval nicht  vorst el len 
(j e nach Herkunf t sort )

St at ement Zust immung

97%

94%

97%

87%

97%
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Der Kölner Karneval ist  …

VERBINDUNG

… et was,  wo ich mich ehrenamt l ich engagiere

… eine Veranst al t ung,  bei der man Bekannt schaf t en macht

… eine Veranst al t ung für die Famil ie

St at ement Zust immung

33%

91%

74%

Freunde und Bekannt e im Kölner Karneval zu t ref fen gaben vor 
al lem Besucher aus Köln und diej enigen mit  einer Anreise von bis 

zu 50 Kilomet ern an,  sowie mehr weibl iche als männl iche 
Teilnehmer
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Bef ragung ergab Erwart ungen und Vorschläge zur Verbesserung

 Zahlenmäßig wurden folgende Erwartungen am häufigsten 
geäußert: 

• Spaß (1.085 Mal)
• Braucht um/ Kult ur (378 Mal)
• Feiern (215 Mal)
• Musik (167 Mal)
• St immung (120 Mal)

Folgenden Verbesserungsbedarfe wurden zahlenmäßig 
häufig genannt:

• Reduzierung Alkoholkonsum (304 Mal) 
• mehr Toilet t en (256 Mal)
• Sauberkeit / Mül l  (193 Mal)
• Erhöhung Sicherheit (130 Mal)

Erwart ungen Vorschläge
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Synt hese:  Wirt schaf t l iche und 
gesel lschaf t l iche Bedeut ung und 
Ausricht ung des Kölner Karnevals
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Gut e Ent wicklung des Karnevals ent lang al ler Dimensionen in den vergangenen 
zehn Jahren

Gest iegene 
At t rakt ivit ät  & 
Zuspruch

Erhöht e 
Wirt schaf t skraf t

Hohe kult urel le 
Bedeut ung

Zunehmende 
Of fenheit  & 
Viel fal t

• St eigende Anzahl Besucher bei Umzügen und Veranst al t ungen,  mehr als 
400.000 Menschen am 11.11.2017

• Gest iegene Kart enverkäufe für Sit zungen von Gesel lschaf t en (+14 % vs.  2008)

• St eigerung der Wirt schaf t skraf t  um 30 % auf  € 600M im Vergleich zu 2008
• St eigerung über al le Segment e hinweg (Sit zungen,  Züge,  Kneipenkarneval …)
• Zusät zl ich erhöht er Karnevalst ourismus (+20 % Übernacht ungen 2018 vs.  2013)

• Karneval DAS Ident if ikat ionsmerkmal Kölns,  „ unt rennbar mit  Köln verbunden”
• Aufnahme als immat eriel les Kult urerbe der deut schen UNESCO 2015
• Kölsche St immung & Lieder werden als „ kult urel les Highl ight ”  wahrgenommen

• Enge Verbindung mit  sozialem Engagement  – hohe Spendenbereit schaf t  und 
ausgeprägt es Engagement

• Karneval als Plat t form für die kult urel le und gesel lschaf t l iche Int egrat ion
• Ent st ehung & Bedeut ungsgewinn neuer Gesel lschaf t en (Damengesel lschaf t en …)
• Nachwuchsförderung bei Bands und neue Veranst alt ungsformat e 

W
ir

ts
ch

af
tl
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h

e
 

Fu
n

kt
io

n
G

e
se

ll
sc

h
af

tl
ic

h
e

 
Fu

n
kt

io
n



15 C
o

p
yr

ig
h

t 
©

 2
01

8 
b

y 
T

h
e

 B
o

st
o

n
 C

o
n

su
lt

in
g 

G
ro

u
p

, 
In

c.
 A

ll
 r

ig
h

ts
 r

e
se

rv
e

d
.

Der insgesamt  posit ive Trend lässt  sich fort set zen,  indem eine Reihe 
von Herausforderungen adressiert  wird

At t rakt ivit ät
& Zuspruch

Wirt schaf t s-
kraf t

Kult urel le 
Bedeut ung

Of fenheit  & 
Viel fal t

• Kost enst eigerung für Veranst al t ungen und Zugängl ichkeit  für ein breit es Publ ikum

• Teilweise Wahrnehmung als Belast ung für die Anwohner

• Nachhalt ige wirt schaf t l iche Absicherung für Organisat oren bleibt  große Herausforderung

• Weit erer mögl icher Tourismusanst ieg

• Verwässerung und Aust auschbarkeit  durch zunehmende Event isierung über das gesamt e 
Jahr hinweg

• Eindämmung von Alkoholkonsum und Kommerzial isierung,  St eigerung der Sauberkeit

• Mit t lere & kleine Gesel lschaf t en t ei lweise mit  Problemen (Mit gl iederwerbung,  
Vermarkt ung von Sit zungen,  Kost en)

• Vermit t lung zunehmender Viel fal t  von Format en (Flüst ersit zung vs. Part yformat e)
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Anhang
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Met hodik zur
Quant if izierung
Wirt schaf t skraf t

• Analyse ent lang von drei Säulen:  Sit zungskarneval & Bäl le,  
Karnevalsumzüge und Kneipenkarneval inkl .  privat er Part ys

• Bet racht et er Zeit raum:  Session 2017/ 18

– Sit zungskarneval & Bäl le – vol le Session ab dem 11.11.2017;

– Umzüge und Kneipenkarneval 11.11.2017 sowie Periode 
Weiberfast nacht  bis Aschermit t woch

• Ermit t lung der relevant en direkt en und indirekt en Umsat zst röme 
j e Säule

• Treibermodel l  mit  rund 250 Einf lussfakt oren (z.B.  Summe der 
verkauf t en Ticket s j e Veranst alt ungsart ,  Ticket preis und Verzehr 
pro Gast ),  welche die Veranst alt ungsart en und funkt ionale 
Umsat zst röme bet racht et

• Erfassung von Treibern über Anf ragen bei Veranst alt ern,  
Dat enbasis von BCG und Fest komit ee;  Plausibil isierung 
Konsumverhalt en über St raßenumfrage/ Onl inesurvey

• Verif izierung von Annahmen über Expert engespräche und 
Telefonbef ragungen
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Mehr als 2000 Freit ext -Ant wort en wurden abgegeben

• „ Bewahren und St ärken von Braucht um und Tradit ion.    Abgrenzung vom Sommerkarneval  
Preise im Grif f  halt en,  damit  es sich die gesamt e Bevölkerung leist en kann.   Nachwuchs 
fördern.   Bal lermannkarneval vermeiden. “

• „ Das Kölsche Braucht um muss erhalt en bleiben,  ich f inde das Fest komit ee ist  auf  einem 
gut en Weg (siehe Mot t o). “

• „ Ein ausgelassenes,  schönes Fest  bei dem Köln und der Karneval mit  al l  seinen Facet t en 
gefeiert  wird. “

Erwartungen
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Mehr als 2000 Freit ext -Ant wort en wurden abgegeben

• „ die bereit s begonnen Anst rengungen für die Sauberkeit  und Sicherheit  sol l t en fort geset zt  
und ggf ls.  verst ärkt   werden.  Es sol l t en auch mehr t radit ionel le Veranst alt ungen für äl t ere  
Menschen angebot en werden“

• „ Toilet t ensit uat ion in der Südst adt  am 11.11.2018 war t op.  Da kann ich nur eine richt ige 
Verbesserung fest st el len.  Al lerdings fühlt e ich mich et was unsicher auf  dem Heimweg.  
"Begleit "-t elefongespräche für den Heimweg wären doch net t .  Ansonst en ist  doch al les auf  
einem gut en Weg.  Viele Kont rol len hinsicht l ich Minderj ähriger und Alkohol.  Glasverbot  t ot al  
super.     Mehr Drängelgit t er würde ich mir wünschen.  Die Sit uat ion vor Kneipen ist  bspw.  of t  
sehr "unent spannt " und auch gefährl ich,  wenn sich eine Masse bewegt  und man gegen die 
Häuserwand gedrückt  wird. “

• „ Rückbesinnung auf  die ursprüngl ichen Wert e und die Art  diese zu feiern.   Wer Bal lermann 
oder Seppelmusik wil l ,  kann gerne nach Mallorca oder in die Skigebiet e fahren. “

• „ Ich denke,  es sol l t e weit er am Image gearbeit et  werden.  Der Kölner Karneval ist  soviel
mehr als nur ein Trinkgelage und die Gelegenheit  auf  unkompliziert e Bekannt schaf t en.  Und 
das sol l t e noch deut l icher kommuniziert  werden. “

• „ Trinkwüt ige und randal ierende Lück in Grenzen weisen“

• „ Ich bin der Meinung,  mit  dem 11.11.18 wurden schon einige Maßnahmen ergrif fen,  die zu 
einer Verbesserung der Gesamt sit uat ion in der Innenst adt  beiget ragen haben.  Nach 
Mögl ichkeit  weit ere „ kleine“  Bühnen mit  at t rakt ivem Programm aufbauen,  um die Besucher 
besser zu vert eilen“

Vorschläge
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Rheinische Fachhochschule Köln (RFH)

Prof .  Dr.  Silke Schönert
Professorin für Business Informat ion Syst ems und 
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